
U N T E R R I CH TSI N H A LT E

IMMER DAS GLEICHE! 

Wenn wir wieder und wieder und oft hintereinander die glei-
chen oder ähnlichen Arbeitsabläufe mit den Händen ausfüh-
ren, werden die Muskeln und Sehnen im Bereich der Hände 
und Arme belastet. Das ist nicht nur bei der klassischen  
Fließbandarbeit der Fall, sondern zum Beispiel auch beim 
Hämmern, Sortieren, Schneiden, Kassieren oder Musizieren. 
Dadurch werden Hand, Ellenbogen und Schultergelenke  
belastet. Die Folge von Überlastung können schmerzhafte 
Beschwerden in Gelenken, Sehnenscheiden, Sehnenansätzen, 
Schleimbeuteln oder Nerven sein – auch der Nacken kann 
betroffen sein. Abhilfe leisten hier unter anderem geeignete 
Werkzeuge, technische Hilfsmittel wie Armstützen oder Ab-
wechslung durch andere Tätigkeiten. 

Weitere Infos siehe DGUV Information 208-053 „Mensch  
und Arbeitsplatz – Physische Belastungen“, www.dguv.de, 
Webcode: p208053 und DGUV Information 208-033 „Muskel-
Skelett-Belastungen – erkennen und beurteilen!“,  
www.dguv.de, Webcode: p208033    

Gesundheitsschäden vorbeugen kann (siehe Infotext 
Seite 14 unten). Anschließend diskutieren Sie, inwie-
weit diese Beanspruchungen den Auszubildenden 
bekannt waren und was sie möglicherweise über-
rascht hat.

ENDE: Als Zusatzaufgabe (z. B. für zu Hause) sam-
meln die Auszubildenden in Kleingruppen Vorschlä-
ge, wie sich gesunde Pausen und Arbeitsplatz- 
Rotation im eigenen Betrieb gestalten lassen  
(mögliche Idee: Intervalle in einer gemeinsamen 
Tabelle festhalten). 

LEHRMATERIALIEN: 
Arbeitsblatt 6

EINSTIEG: Fragen Sie die Auszubildenden, wer über 
einen längeren Zeitraum immer wieder und oft hinter-
einander die gleiche Bewegung mit den Händen aus-
führen musste. Nennen Sie gegebenenfalls Beispiele 
aus der Branche oder der Freizeit, zum Beispiel Mon-
tage am Fließband oder stundenlanges Gaming. Fra-
gen Sie die Auszubildenden dann, wo am Körper sie 
danach etwas gespürt haben. Erläutern Sie, was Be-
lastungen durch sich ständig wiederholende Tätigkei-
ten sind und wo sie sich auswirken (siehe Infotext 
rechts). Die Klasse trägt dann zusammen, welche 
weiteren Beispiele sie kennt.

UNTERRICHTSVERLAUF: Die Auszubildenden bespre-
chen mit der neben ihnen sitzenden Person, was in 
ihrem Ausbildungsbetrieb gemacht wird, um Gesund-
heitsschäden durch sich ständig wiederholende ma-
nuelle Tätigkeiten zu verringern. Anhand von Arbeits-
blatt 6 setzt sich die Klasse dann mit ergonomisch 
optimierten Arbeitsmitteln und -plätzen auseinander. 
In einem gemeinsamen Brainstorming trägt die Klas-
se nun gesundheitsförderliche Präventionsmaßnah-
men bei diesen Tätigkeiten zusammen. Ergänzen Sie 
hier gegebenenfalls fehlende Maßnahmen.

ENDE: Als Zusatzaufgabe außerhalb des Unterrichts 
oder in einem Projekt formulieren die Auszubilden-
den aus den Antworten des Brainstormings eine 
Checkliste, woran Beschäftigte sowie Vorgesetzte 
denken müssen, um Gesundheitsschäden durch sich 
wiederholende Tätigkeiten vorzubeugen. 

IDEE FÜR KREATIVWETTBEWERB: Die Checkliste  
kann zum Beispiel als Social-Media-Beitrag gepostet  
werden unter #jwsl.

MODUL 9 | SICH STÄNDIG WIEDERHOLENDE MANUELLE TÄTIGKEITEN | 30 MIN. | 

zum Beispiel durch große und schwere Maschinen in einer 
dem Büro angrenzenden Produktionshalle, können irritierend 
sein. Bei Hand-Arm-Vibrationen wirken die Schwingungen 
über handgeführte Arbeitsgeräte, zum Beispiel Schlagschrau-
ber, und können zu gesundheitlichen Beeinträchtigungen der 
Hände und Arme führen. 
 
Hilfreiche Präventionsmaßnahmen sind unter anderem soge-
nannte Schwingsitze, die zum Beispiel bei Gabelstaplern und 
in Bussen die Vibrationen reduzieren. Außerdem können vib-
rationsmindernde Werkzeuge sowie persönliche Schutzaus-
rüstung wie Vibrationsschutzhandschuhe sinnvoll sein. Weite-
re Infos: www.jwsl.de > Für Lehrkräfte > Unterrichtskonzept > 
Vibrationen
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